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Zitat von Piksieben

Das sind aber komische Empfehlungen hier. Einen Job zu machen, weil man eben eine
Job machen muss, und das "Leben" irgendwo außerhalb zu verorten, das ist doch nichts
Gescheites. Leben hört doch nicht auf, wenn man einen Klassenraum betritt. Im
Gegenteil, da pulsiert das Leben doch erst recht. Es ist immer voller Überraschungen,
immer etwas Neues dabei. Immer neue Menschen, neue Erfahrungen. Nervig, ja,
kommt vor, aber oft doch auch lustig und anrührend, erfreulich oder ermutigend. Lasst
ihr wirklich eure Emotionen zu Hause, wenn ihr in die Schule geht? Ich kann das nicht,
ich will das auch nicht.

Pieksieben, wenn ich nicht wüsste, dass Du auch kein Frischling mehr bist, würde ich angesichts
dieser Zeilen vermuten, dass Du gerade erst aus dem Ref. gekommen bist.
Im Kern stimme ich Deinen Schilderungen des Berufs zu. Aber gerade WEIL ich meine
Emotionen nicht zu Hause lasse, wenn ich in die Schule gehe, bin ich an dem Punkt, wo ich
nach fast 13 Jahren (nach dem Ref.) sage, das möchte ich so nicht die nächsten 24 Jahre
weitermachen. Gerade WEIL die Überraschungen eben nicht immer positiv sind, die
Erfahrungen nicht immer schön sind, vieles nicht mehr anrührend, erfreulich oder ermutigend
ist, möchte ich möglichst zeitnah eine wenigstens temporäre Alternative ausprobieren.
Die leuchtenden Kinderaugen alleine machen es eben nicht mehr.

Und nein, ich habe nach dem Klingeln und in den Ferien in der Regel keine Ruhe. Ich muss den
Bürojob neben dem Unterrichten auch immer unter der Woche machen. Ich habe drei Kinder
und muss mit Ausnahme der Sommerferien in jeden Ferien den Spagat zwischen Urlaub und
Entspannung und schulischer Arbeit schaffen. Unter der Woche müsste ich viel häufiger an den
Schreibtisch als das mit drei Kindern aktuell geht. Das führt dazu, dass ich keiner Seite gerecht
werden kann. Schule ist mittlerweile für mich zu einem großen Blutegel geworden (das war sie
vermutlich vorher auch schon). Sie saugt Dich aus - gerade mit voller Stelle.
Dafür gibt sie mir im Moment einfach viel zu wenig zurück, alsdass ich die positiven Aspekte
des Berufs, die ich ja durchaus auch sehe, als langfristige Quelle meines (beruflichen) Glücks
erachten könnte.
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